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5SindHörbücherfürKindernur„Nebenbei-Medien“?

Kinder hören Hörbücher2

DerUmgangvonKindernmitMedienwird in
deröffentlichenWahrnehmungmeistvonBild-
medienherdefiniert.IndenAnfängenderMe-
dienkontaktespieltbeiKindernjedochderTon
einebedeutendeRolle.HörbücherundMusik
hörenkommenbeidenAktivitätendesAlltags
in den ersten sechs Lebensjahren zusammen
genommen vor den Aktivitäten mit Bewegt-
bildern. Hörbuch/Podcast und Hörspielnut-
zunghabenseit2020umachtProzentpunkte
zugenommen(vgl.mpfs2021:9undAbb.1).
AufdiesemHintergrundwerdenimFolgenden
Argumente genannt, Bild- und Tonmedien in
der Medienpädagogik eine gleich große Auf-
merksamkeitzuschenken.ImMittelpunktsteht
dabei,wiezunächstRadiosendungenunddann
vielfältige analoge sowie digitale Mediengerä-
te das Kinderzimmer eroberten. Ein Blick auf
Werte,die in viel gehörtenHörtextenvermit-
teltwerden, verweist aufmöglicheFolgen für
diepolitischeSozialisationvonKindern.Dieser
begründetdann,warumsichGMKundArbeits-
gemeinschaft Jugendliteratur und Medien der

Wolfgang Antritter1

Sind Hörbücher für Kinder nur „Nebenbei-Medien“?

GEW(AJuM)fürdasAKI Audiosiegeleinsetzen,
das die Nutzung von qualitativ hochwertigen
HörbüchernimKinderzimmerpropagiert.

WersichheutemitHörenundseinerBedeu-
tungfürdiemenschlicheEntwicklungbefasst,
wirdunweigerlichüberdieseAussagestolpern:
„NichtsehenkönnentrenntvondenDingen,
nichthörenkönnenvondenMenschen.“Der
SatzwirdImmanuelKant,hilfsweisedertaub-
blinden Helen Keller zugeschrieben, obwohl
esfürbeideskeinenBeleggibt(Notquitelike
Beethoven2009). Immerhin scheint aberdie
Aussagenichtfalschzusein,dennsiefasstden
TenornahezuallerWertungenzurBedeutung
des Hörens für die menschliche Gesellschaft
gut zusammen. Hören ist weit mehr als die
Wahrnehmung von Geräuschen, Tönen und
gesprochenerSprache.AuditiveInformationen
sind für die Sprachentwicklung von grundle-
genderBedeutung,dadasHörenundVerste-
henvongesprochenerSprachedieGrundlage
fürdieKommunikationunddasErlernenvon
Wissenbildet.DasGehörunterstütztdieau-
ditiveVerarbeitung,diebeidermusikalischen
EntwicklungunddemVerständnisvonGeräu-

Abb. 1: Aktivitäten von Kindern im Alltag (mpfs 2024: 11)
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schenundKlängeneineRollespielt.DieAus-
wahl des Hörmaterials entscheidet darüber,
inwieweit sich eineHörkultur entwickelt, die
konzentriertesZuhörenfördertsowiedieFan-
tasiederKinderanregt.DiesesbautdannBrü-
ckenzumLesenundzumSchrifterwerb.Folg-
lichkönnenHörspieleundHörbücherwichtige
undvorallemniedrigschwelligeAngebotezur
Einfindung indieGesellschaft sein,die keine
Lesekompetenzerfordern.Jede*rkannsienur
mit den Ohren aufnehmen. Und sie bieten
KindernoftdieersteMöglichkeitzurselbstbe-
stimmtenMediennutzung.

BeiallenHinweisenaufdieBedeutungvon
TonquellenistnatürlichimSinnzuhalten,dass
die Kommunikationsfähigkeit der Kinder von
einer komplexen Wechselwirkung zwischen
verschiedenen Faktoren abhängt. Zu denen
gehören gleichgewichtig Sehen, aber auch –
mehroderminderstark–Einflüssevongene-
tischerVeranlagung,Umwelt,Bildung,sozialer
Interaktionundvielemweiteren. Sie alle tra-
gengemeinsamzurkognitivenEntwicklungbei
undesistschwierig,einesalswichtigeralsdas
anderezubezeichnen.

Am Anfang war das Radio

AmAnfangfreizugänglicherHörmedienschien
eseinfachgewesenzusein,EinflussaufdieHör-
kultur von Kindern zu nehmen. Als Angebot
gabesab1924nurKinderfunkmitbaldallem,
wasfürUnterhaltungundBildungnotwendig
war: Erzählgeschichten, Hörspielen, Liedern
undGutenacht-Angeboten.DerRadioapparat

wurdezumMittelpunktmancherFamilie(vgl.
Kasten:KindundRadio1950).Dasssichda-
durchaberkeinebreiteNutzungbeiJüngeren
ergab,erklärtsichausderanfangsnichtgerade
kindgemäßen Platzierung von Radioempfän-
gern im Wohnzimmer. Das änderte sich erst
nach den 50er-Jahren, als die Transistortech-
nikbeiderRadioproduktionEinzughielt.Nun
konntendieGerätekleinerwerden.Vorallem
waren sie nicht so empfindlich gegen Stöße.
Daher konnten zusätzliche Radioapparate in
Nebenräumewandern – auch insKinderzim-
mer.ObdiesdemWunschentsprach,Konflik-
tebeiHörgewohnheitendurch Trennungder
Hörortezuvermeiden,oderobdasbeginnen-
deWirtschaftswunderesermöglichte, inden
60ernleistetensichvieleFamilieneinzweites
oder drittes Radio. Weitere Familienmitglie-
dererhieltenZugangzueinemeigenenRadio,
mitdemsiedannihreeigenenLieblingssender
hören konnten. Daraus entwickelte sich eine
engeVerbundenheitvonKindernzuAudioan-
gebotenimRundfunk.

DieseRadiozeitensindheutevorbei,denn
indenvergangenenJahrzehntenhatsich–vor
allem unter dem Einfluss privater Rundfunk-
sender (nach 1981) – eine nahezu unüber-
sichtliche Welt der Hörmedien entwickelt.
Sie werden mit den vielfältigsten Apparaten
genutzt. Vieles ist dabei im Alltag der meis-
ten Familien schon wieder Geschichte, wie
derSchallplattenspieleroderdieMusikkasset-
te, selbstwennbeideTechnikenbeiambitio-
niertenNutzer*innenwiederaufwachsendes
Interesse stoßen. Digitale Abspielgeräte wie

Kind und Radio 1950
„DasRadiohatteesmirinderKindheitbesondersangetan.DasRadiowarfürmichderreinsteZauberkas-

ten.DasRadiobrachtedieFamilieindenNachkriegsjahrenzueinerArtgemeinsamenGehörzusammen.

VorallemindendunklenWintertagenrücktenwirvordemgroßenBlaupunkt-Gerätmitdemgeheim-

nisvollenmagischenAugeunddenelfenbeinfarbenenKlaviertastenbeiSchummerlichtengzusammen

undlauschtenunserenLieblingsprogrammen:Quiz-Sendungenwie‚Machmit‘,Kriminal-Serienwie‚Es

geschahinBerlin‘oder‚PaulTempleundderFall…‘(unvergleichlichinderHauptrolleRenéDeltgen)

oderdaslegendäreBerlinerKalte-Krieger-Kabarett‚DieInsulaner‘warenunsereProgramm-Renner.[…]

EinaußergewöhnlicherRadio-HöhepunktfandjedochjedenSonntagvormittagum10.00Uhrfürmich

statt.DannkamdieKinderfunksendung‚OnkelTobias‘(vomRIAS),diemeistmiteinemKasperle-Spiel

endeteunddieichfastnieausließ.[…].“(Schill/Baacke1996:9f.)
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MP3-PlayeroderSmartphonesindstattdessen
heute angesagt. Zu erwarten ist weiter, dass
diesendieAudio-Streamingdienstedemnächst
denRangablaufenwerden.UnterderWucht
der nahezu unbegrenzten Angebotsvielfalt
wunderte es nicht, dass bundesweit nahezu
alle Radio-Angebote für Kinder erodierten,
wie sich exemplarisch am Ohrenbär – einem
AngebotreinfürKinder–belegenlässt.Am1.
Oktober1987gingOhrenbäraufSendungund
brachteHörgeschichteninsKinderzimmer.Die
SendereiherichtetsichanKinderzwischenvier
undachtJahren.DerRBBstrahltedieSendung
bis2020aufeinerUKW-Hörfunkfrequenzaus.
Am 3. Januar 2021 bekam Ohrenbär einen
SendeplatzaufrbbKulturundistsowohlana-
log als auchdigital zuempfangen.DerWDR
beendetejedocham30.November2019die
Ausstrahlung,währendderNDRdieAusstrah-
lungam1.Januar2021voneinemüberUKW
empfangbaren Sender auf Satellitenfrequenz
und DAB+ empfangbare Sender verschob.
Dort allerdings konkurrierte das Angebot für
KindermitSondersendungenzuDebattendes
Deutschen Bundestages, zu Sportereignissen
und zu den Ausländerprogrammen, was es
mehroderminderverschwindenließ.Zurecht
titelt zu dieser Entwicklung das Hamburger
Abendblatt „Kinder-Funk hat keine Lobby“
(Reckziegel2020).

Esistweiterrechttreffend,wennmanche
derverbliebenenSendungenfürKinderimöf-
fentlich-rechtlichen Angebot unter dem Titel
„Lauschinseln“laufen(vgl.Abb.2).Schließlich
istesheutehäufigzufällig,welchesKindwel-
che„Insel“ansteuernkann.Vielesläuftparallel
zuKindergartenundSchuleodereswirdvom
Umfanghergekürzt.SowirdesimSWRkeinen
einstündigenKinderfunkamSamstagmehrge-
ben,sondernnurnoch20Minuten.DerSWR
nahmfürKinderangebotedenAlltagausdem
Sendeschemaundreservierteaußergewöhnli-
cheSendeplätze,wie„Feiertagevon14.05bis
15Uhr“(Reiter2013).

Die Veränderungen laufen allerdings par-
allel zur Erweiterung des digitalen Angebots.
Und Podcasts, abgelegt in den ARD-Media-
theken, sollen helfen, das Programm in den

familiärenTagesablaufzuintegrieren.Dadurch
übernehmen Online-Angebote für Kinder
mehr und mehr die Aufgabe des „Kinder-
funks“–allerdingsmit immerwährendenÖff-
nungszeiten.ErgänzungenerfährtdasAngebot
durch kommerzielle Streaming-Plattformen
wie Audible oder Spotify. Das verändert die
Zugangsmodalitäten zu Hörtexten komplett.
„Hören“fürKinder,selbstdestypischenHör-
funk-Angebots,hatheutedenBezugzufesten
Sendezeitennahezuverloren.Entscheidendist
die jeweiligeAlltagssituation, inder ein kon-
kretesMedienerlebniseingebundenwird.Für
Hörbüchergilt,dassihrErlebnisaufjedenFall
zumSchlafengehenpasst. Jeweils16Prozent
aller Kinder und Jugendlichen von 6 bis 13
Jahrensindhierdabei–jejünger,destomehr.
ZwischenMädchenundJungenbestehenins-
gesamtkeinegroßenUnterschiede (vgl.mpfs
2023:18).KindlicheHörer*innenwerdenda-
bei zuMedienkonsument*innen,die sichaus
den diversen Angeboten das für sie gerade
aktuell passende zusammensuchen müssen.
Aberkönnensiedasauch?

Eltern prägen die Nutzung

Selbst wer im Kinderzimmer noch die ange-
staubten Abspielgeräte CD- oder MP3-Play-
er bereitstellt, wird beobachten, dass deren

Abb. 2: hr2-Kultur: Lauschinsel-Geschichten
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Bedienung kein unüberwindliches Hindernis
fürdenselbstständigenGebrauchjungerNut-
zer*innendarstellt.Nochweniger Eingewöh-
nungszeit benötigen Kinderhörspielboxen3
wie Toniebox oder hörbert. Die inhaltlichen
Auswahlmöglichkeiten für die Kinder sind
dabei allerdings begrenzt, weil meistens eine
Kaufentscheidung(beiderToniebox)oderBe-
spieleneinerSD-Karte (beihörbert)notwen-
dig ist.Erziehungsberechtigtemüssenfolglich
kaumfürchten,dieHoheitüberdieInhalteim
Kinderzimmerzuverlieren.Daskannsichaber
schnelländern,wennweiterzutrifft,wasnach
AngabenvonAudiblezubeobachtenist:

„NebendemAlterhabenauchdieHörgewohn-

heitenderElternEinflussaufdenregelmäßigen

HörbuchkonsumdesNachwuchses:Kindervon

Eltern,dieselbstmindestenseinmalproWoche

Hörbüchern oder Hörspielen für Erwachsene

lauschen, hören sogar in 88 Prozent der Fälle

mindestens einmal die Woche, ein Drittel von

ihnensogartäglich.“(Audible2016)

WasElternvorleben,kannvondenKindern
alsobaldreklamiertwerden.Daswarschon
immer so. Es erhält durch eine neue Tech-
nologie jedoch zusätzliche Impulse. Über

ein Viertel der Bevölkerung in Deutschland
(19,2Mio.)hatmittlerweileZugangzumin-
destenseinemSmartSpeaker4 –dasbedeu-
teteinPlusum22ProzentimVergleichzum
Vorjahr. Mit Blick auf den jeweiligen Ge-
brauchzeigtsichüberalleMedienangebote
hinwegeinmonatlicherNutzer*innen-Anteil
viaSmartSpeakervonüber80Prozent.Ein-
bis mehrmals in der Woche sind so knapp
60 Prozent medienaktiv (vgl. mindline Me-
dia2023:92,99).Gestütztaufdreiweitere
Beobachtungen lassensichbemerkenswerte
Weiterungenvermuten:

„Insgesamt zeigt die KIM-Studie 2022, dass

immer mehr Kinder Medien selbstständig und

ohneBegleitungvonErwachsenennutzen.Vor

allem digitale Spiele und das Internet werden

vermehrt alleine verwendet. Gleichzeitig set-

zenElternwenigtechnischeHilfsmittelein,um

KindervorungeeignetenInhaltenzuschützen.“

(mpfs2023:86)

Bei den Jüngsten ist es kaum anders, wobei
Hörbücher,HörspieleundPodcastseinebemer-
kenswerteBesonderheitaufweisen.Viele(41%)
nutzendasAngeboteherallein(vgl.Abb.3).77
ProzentderElternerklärenzudem,„dassman

Abb. 3: Mediennutzung 2023: Macht das Kind … (mpfs 2024: 18)
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sein Kind [mit Anhören von Hörbüchern] so
gutbeschäftigenkannunddreivonvierEltern
bestätigen, dass die Kinder sich beim Hören
beruhigen (74%)“ (vgl. Audible 2016). Diese
gemeinsameSympathievonKindernundEltern
denHörbücherngegenüberkanndazuführen,
dasswenigaufInhalteundQualitätengeachtet
wird.UnddieGefahrwächst,dassnichtalters-
gerechteAngebotemitkritikwürdigenInhalten
sowiewenigmediengerechterInszenierungauf
denAbspielgerätenlanden.Schließlichstehtam
BeginnderNutzungkaummehreineelterliche
Kaufentscheidung.

„DerUmsatzanteilderCDs[…]inDeutschland[im

1.Halbjahr2023ist]erstmaligunterdie10-Pro-

zent-Marke gerutscht, während Downloads mit

knappüber51ProzentnachwievordenmitAb-

standgrößtenAnteilamHörbuchmarktbesitzen.

AmstärkstenwächstderAnteildesStreamings,

dasmittlerweile39ProzentdesgesamtenUmsat-

zesausmacht.“(Börsenblatt2023a)

HörbücherundandereMedienwerdendaher
durchKinderinZukunftimmermehrohneel-
terlichenFiltergenutztwerden.AufdieVerant-
wortungvonKindernzusetzen,würdederen
Entscheidungskompetenzenaberüberfordern,
zumalsieganzspezifischeVorliebenhaben.

Kinder hören konservativ

28 Prozent der Kinder geben an, mindes-
tens wöchentlich Hörspiele/Hörbücher zu
nutzen, acht Prozent hören regelmäßig Pod-
casts. Bei der Frage nach ihren Lieblingshör-
büchern/-spielen werden insgesamt 61 ver-
schiedene Titel genannt. Hier zeigt sich aber
indenletztenJahreneineKontinuität.Sofüh-
renDie drei ???,Bibi und Tina,TKKGundBibi 
BlocksbergdieListean.AuchHarry Potter,Fünf 
Freunde, Benjamin Blümchen und Die Schule 
der magischen TieresindalsAudioangebotebei
denKindernbeliebt(vgl.mpfs2023:24).

Selbstwer seineHörbücherperdigitalem
Anbieterabruft,findetdieseVorliebenwieder.
SobietetderAlgorithmusbeiSpotify,mitdem
Stichwort „Kinderhörspiel“ Ende 2023 gefüt-

tert unter der Rubrik „Künstler“, ganz oben
Bibi BlocksbergFolge137ausdemJahr2021
anundBenjamin BlümchenausdemJahr1995
knappdahinter(vgl.Abb.4).Nachca.30Mi-
nutenHörenvonBenjamin BlümchenhatdieKI
umsortiertunddiesenTitelaufPlatz3gesetzt.
EineStundespäter,nachNeuanmeldung,wur-
deBenjamin Blümchengleich indieMerkliste
integriert.BeideAngeboteerhaltensomitwei-
tergroßeAufmerksamkeit–nurebenaufSpo-
tifystattaufKassette.Undessindnurbedingt
die Vorlieben von jungen Nutzer*innen, die
auswählen,wasgefälltbzw.gefallensoll.Esist
derAlgorithmus,derbeiSpotifyneuePlaylis-
tenfürdiejungenHörer*innenanregtundso
althergebrachteInhaltetransportiert.

InnovationenwerdendabeivondenAlgo-
rithmenkaumindenVordergrundgeschoben,
obwohlsiedringendnotwendigwären.Denn
was Serien wie Benjamin Blümchen auch bei
aktuellen Produktionen anzubieten haben,
ist zumindest diskussionswürdig. So trägt die
Darstellung politischer Handlungsträger in
Neustadt, dem üblichen Handlungsort der
Elefanten-Geschichten, wenig dazu bei, Ver-
ständnisfürMechanismeneinerpluralistischen
Demokratiezuwecken.Deranonymgehalte-
neBürgermeister reagiertnurbeiWahlkampf
undmitEigeninteresse(vgl.z.B.Folge80„Die
neueZooheizung“,Kapitel18)undvermittelt
sodasZerrbildeinesbürgerfernenPolitikers.

DieHäufigkeit,mitderbeiTKKGeinVer-
dacht auf Ausländer fällt, wenn ein Verbre-
chenaufzulösen ist, lässt zudemnichterwar-
ten,dassdieHandlungenVerständnis füralle
gesellschaftlichen Gruppen vermitteln. Bibi 
Blocksberg,diepfiffigekleineHexe,lebtinei-
ner Familie, in der „Mutter Barbara … über-
wiegend Hausfrau [ist]. […] Vater Bernhard
sorgtfürdenfinanziellenUnterhaltderFamilie
und möchte ein möglichst ‚normales‘ Leben
führen. Die Nachbarn sollen nicht über die
Familie reden. So werden Bibi und Barbara
ständignormalisiert,anstattauf ihreEinzigar-
tigkeit und Macht stolz zu sein“ (Hille/Venus
2018).DieChancen,wiebeiPipi Langstrumpf
ein modernes Rollenbild zu vermitteln, wer-
denvertan.
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BeidenDrei !!!-demweiblichenPendant
der Drei ??? – kann unter dem Blickwinkel
emanzipativerErziehungauchnichtnachvoll-
zogenwerden,warumdieseMädchen-Clique
in Handlungsräumen agiert, die sich deutlich
vondenender Jungsunterscheiden.Die Drei 
!!! erleben z.B. in den aktuell letzten Titeln
„Gefahr im Fitnessstudio“ oder „Duell der
Topmodels“.DieJungsagierenstattdessenauf
der„YachtdesVerrats“undbeiden„Gesetzlo-
sen“.FolglichwerdenähnlicheRollenklischees
bedientwie inden70er-Jahren.Undesgeht
weiter um ganz unangemessene Verhaltens-
weisen:WerbeiHörbücherndieserArtgenau
hinhört,wirdfeststellen,dassdieerheiternden
PassagenhäufigaufSchadenfreudeaufbauen.
SosinddiekindischenIdeenimvielgehörten
Gregs TagebuchvonMobbingkaumabzugren-
zen.SeinOpferistmeistderetwasunbedarfte
Rupert, der belogen, ausgenutzt und vorge-
führtwird.

Über die Folgen dieser wenig modernen
Gesellschaftsbilder und den heute als un-
angemessen geltenden Verhaltensweisen in
von Kindern präferierten Hörbüchern lässt
sich trefflich streiten, denn die Individuen
der Zielgruppe reagieren unterschiedlich. Bei
Gregs Tagebuch gilt zudem, dass er eines der
besten Mittel ist, lesefaule Kinder ans (Hör-)
Buchzubekommen.Hinzukommtnoch,dass

viele Situationen, in denen Hörbücher im
Kinderzimmer konsumiert werden, dadurch
gekennzeichnet sind, dass Medien als akus-
tisches Hintergrundrauschen ablaufen. Die
HauptaufmerksamkeitgiltdanndemSpielund
nichtdemTon.Medien,diesogehörtwerden,
lassensichschonals„Nebenbei-Medium“ka-
tegorisieren (BZgA 2020). Es ist schwierig zu
sagen, ob Kinder die vorbeirauschenden In-
halte überhaupt verinnerlichen.Mit Blick auf
dieEntwicklungdemokratischenBewusstseins
solltemanaberdenEinflussderDauerschleife
nichtaußerAchtlassen,dieHörangebotewie
Benjamin Blümchen, Bibi BlocksbergoderTKKG
vermitteln.Essinddabeinichtunbedingtdie
Themen,dieaufgegriffenwerden.Umweltund
Nachhaltigkeitwerdenheutenahezuregelmä-
ßig thematisiert. Bedenkenswert ist jedoch,
dassdiejeweiligeZielgruppemitLösungsmo-
dellenkonfrontiertwird,dieheutezumindest
einerDifferenzierungbedürfen.Unddassoll-
ten Medienpädagog*innen zum Anlass neh-
men,dagegenzuwirken.

Hörbuch-Innovation fördern –  
Qualität hervorheben

Alternativen selbst zu suchen, setzt Beharr-
lichkeit voraus, die man von Kindern nicht
erwartendarf.Zudembrauchteseingewisses

Abb. 4: Spotify Vorschau kostenloses Benutzerkonto [Stand 31.12.2023]
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MaßanSouveränität,umsichüberdieAuto-
rität von algorithmus-bestimmten Playlisten
hinweg zu setzen. Dies gilt umso mehr, als
natürlich auch Kinder für sich beanspruchen
dürfen,nurunterhaltenzuwerden.Demsteht
aber nicht entgegen, dass die Medienpäda-
gogik sich bemüht, Veränderungen anzusto-
ßen.DazumussdasneueAngebotjedochdas
vorhandene an Attraktivität deutlich überra-
gen.UndhierkommenEmpfehlungslistenins
Spiel,diegezieltHörtextebenennen,dienach
transparenten Kriterien ausgewählt werden,
die inhaltliche Qualität versprechen und die
medienadäquatumgesetztsind.

Im Netz dominieren dafür meist „Emp-
fehlungslisten“ von Zeitschriften, Tageszei-
tungenundBeratungswebseiten.Seltensind
die konkreten Auswahlkriterien bekannt. In
derRegellaufensieunterdemLabel„dieRe-
daktionempfiehlt“.Unterdenen,fürdiedas
Auswahlverfahrenoffengelegtwurde, istz.B.
der jährliche Deutsche Hörbuchpreis mit sei-
nerKategorie„Kinderhörspiel“.DieARDhat
essichzurAufgabegemacht,mitderBenen-
nung „Bestes Kinderhörbuch“ „einerseits die
Vielfalt des aktuellen Hörbuchmarktes abzu-
bilden, andererseits durch die Auszeichnung
vonProduktioneneinenQualitätsstandardzu
sichern.DerPreisdientHandelundHörer*in-
nenzurbesserenAuswahlundOrientierung,
wasunterderFüllederPublikationenalsgu-
tesHörbuchgeltenkann.FürHörbuchprodu-
zenten definiert der Preis Qualitätskriterien,
welchedieProduktionausderMasseheben
können“(DeutscherHörbuchpreise.V.2023).
Das „Hörbuch des Monats“ der Deutschen
Akademie für Kinder- und Jugendliteratur
zeichnet mit einer unabhängigen Fachjury
monatlich ein Kinder- bzw. Jugendhörbuch
der aktuellen Verlagsproduktionen aus. Ein-
malimMonatgebendasBörsenblattundder
HessischeRundfunkdiehr2-Hörbuchbesten-
listeheraus,dieaucheinenVorschlagzuKin-
derhörbuchenthält.21Jurorenwählendafür
dieTitelaus. DieBestenlistesollhelfen,sich
auf dem unübersichtlichen Markt der Hör-
bücher zurechtzufinden. Ebenfalls monatlich

benenntdasInstitutfürangewandteKinder-
medienforschung (IfaK) in Kooperation mit
der Stiftung Zuhören ein „Hörmedium des
Monats“. Die jeweiligen Titel bestimmt das
IfaK-Team Hörmedien auf Basis didaktischer
Kriterien.

DieAntwortderGMKaufdieNotwendig-
keit,fürbessereMarktübersichtmitBlickauf
QualitätimBereichKinderhörbuchzusorgen,
hieß zunächst Auditorix Hörbuchsiegel und
wandelt sich heute in Mitwirkung beim AKI 
Audiosiegel. In Kooperation mit der Stiftung
Hören startete das Projekt 2009, umgezielt
auf qualitätsvolle Kinderhörbücher aus lau-
fenden Verlagsprogrammen hinzuweisen.
Nach Rückzug der finanziellen Unterstützer
2021 konnte die unabhängige Jury im Rah-
menderArbeitsgemeinschaftJugendliteratur
und Medien der GEW (AJuM) die Bewer-
tungsarbeit fortsetzen. GMK und AJuM ha-
benmit demAKI Audiosiegel eineAuszeich-
nung für herausragende deutschsprachige
Hörbuch-Produktionen für Kinder im Alter
von drei bis 14 Jahren geschaffen. Diese
dient der transparenten Qualitätskennzeich-
nung für die Auswahl der Kinderhörmedien
durchEltern,Pädagog*innenunddurchKin-
der selbst. Gesiegelt werden jährlich ca. 20
empfehlenswerteProduktionen,dieneugierig
machen,thematischeundästhetischeVielfalt
zeigen und zum „Immer-wieder-Hören“ ein-
laden.AufderBuchmesseinLeipzigkonnten
2023ausknapp80EinsendungenderVerlage
18Siegelträgerbenanntwerden(vgl.Arbeits-
gemeinschaftJugendliteraturundMediender
GEW2023:2).UndimMärz2024wurden16
ProduktionendesdeutschenHörbuchmarktes
mitdemAKI Audiosiegel2024fürKinderhör-
bücherausgezeichnet(vgl.GMK2024).

DieJuryzeichnetHörspiele,Lesungenund
Features für Kinder im Alter von drei bis 14
Jahrenaus,

Q diezumaufmerksamen,entdeckendenHö-
reneinladen,

Q diesorgfältiginszeniertsind,
Q derenSpracheeinfallsreichist,
Q derenKlangästhetiküberzeugt,
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Q die herausragende und vielschichtige Ge-
schichtenerzählen,

Q derenFigurenglaubhaftundentwicklungs-
fähigsind,

Q die sachkompetent und korrekt informie-
ren,

Q diederVorstellungskraftRaumgeben,
Q indenenKinderernstgenommenwerden

undsichwiederfinden,
Q diedasSelbstvertrauenunddiePersönlich-

keitstärken,
Q die besondere Perspektiven auf die Welt

eröffnen.

Vom Nutzen aktiver und kritik-
fördernder Hörmedienarbeit – 
 Herausforderungen bleiben 

DieNutzungqualitätsvollerHörbücherimKin-
derzimmersowiediemedienkritischeReaktion
aufStrukturendesAnbietensbleibenHeraus-
forderungen der Medienpädagogik. Hinweise
darauf, wie der Markt transparent gemacht
werden kann, werden kaum ausreichen. Es
gilt,auchdie(Groß-)Elternmitzunehmen,um
denKreislauftradierterHörbücherundderen
nichtmehrzeitgemäßeInhalte imKinderzim-
merzubremsen.MitBlickaufdenEinflussvon
AudiotextenaufkindlicheLese-undSchreib-
kompetenzengiltes,dieBemühungenzu in-
tensivieren,eineHörkulturzufördern,dieauf
einer kompetenten Nutzung beruht. Dazu
ist notwendig, Medienpädagog*innen davon
zu überzeugen, dass aktive Medienarbeit im
Audio-Bereich wirkungsgleiche Anregungen
zu einem kritischen Umgang mit Medien er-
möglicht. Entsprechende Aktivitäten knüpfen

zudemdirektanderLebensweltderKinderan.
ZielallerAktivitätenmussessein,mitMitteln
derunterstützendenundderaktivenMedien-
pädagogikzueinerdemokratischenHörkultur
fürKinderbeizutragen.

Weitergilt es,Entwicklungen imAugezu
behalten, die sich dadurch ergeben, dass bei
HörbüchernmehrundmehrTechnikenderKI
beiderProduktioneingesetztwerden.Einkri-
tischerBlickaufsiedarfdieMöglichkeiten,die
geboten werden, nicht verteufeln. Denn sie
bietenfüraktiveMedienarbeitChancen,wenn
mansietransparenteinsetzenkann.Miteiner
neuenSoftwarewillz.B.dasUnternehmenTo-
nieChatGPT inseinAngebot integrieren,um
darüber selbst erstellte Geschichten auf die
Toniebox zu bringen. Der Fantasie der Nut-
zer*innensinddabeikeineGrenzengesetzt,um
GeschichtenzuerfindenundimKinderzimmer
bereitzustellen. Im konkreten Fall erstellt der
KI-basierte Generator mit den eingegebenen
Stichworten ein Skript, das Eltern entweder
selbst mit ihrer eigenen Stimme aufnehmen
oder mithilfe der Text-to-Speech-Technologie
ineineAudiodateiumwandelnkönnen.Diese
kanneinemKreativ-Toniezugewiesenwerden
(vgl.Börsenblatt2023b).

Bisher nur für den englischen Sprachraum
verfügbar,abervonähnlichenVersuchendeut-
scherProduzentenbegleitet,startetApplesein
digitalesProjektzurErstellungvonHörbüchern
mitderHilfevonKI(vgl.Digitalnarrationtech-
nology2024).Dabei istnichtdiePostproduk-
tion im Blick, sondern das, was das Hörbuch
eigentlich zum schöpferischen Werk machen
kann.DieStimmenvonSprecher*innenfügen
schließlichdemTextmitinhaltsgeprägterBeto-
nungundStimmfärbungsowiedurchadressa-
tenbezogenesTempoeineQualitätan,die für
dessen Wirkung wichtig ist. Beim Apple-Pro-
jekt tragen dagegen die KI-generierten Stim-
menvonMadisonund JacksonHörbücherdes
Genres „Fiction & Romance“ vor. Helena und
Mitchell sind jeweilsoptimiert für „Nonfiction
&Self-Development“.Diedamiteingelesenen
HörbüchergibtesdannexklusivimApple-An-
gebot. Statt des Namens von Sprecher*innen
stehtdort„VonAppleBooksvorgelesen“. Im-
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merhinlegtApplesooffen,dasssolcheAudio-
ProduktenichtmehrdieganzeBandbreiteder
menschlichenStimmenutzenwerden,sondern
nurnochdas,was technisch realisiertwerden
kann. Die menschliche Erzählerstimme als
wichtiger künstlerischer Teil eines Hörbuches
spieltaberkeineRollemehr.Dahermusseine
deutlichzuerkennendeKennzeichnungPflicht
werden.Zuhoffenistdann,dasseinLabel,das
die im Kinderhörbuch zu hörenden Stimmen
alsdievonechtenMenschenbescheinigt,bei
ElterndiegleicheWirkungzeigtwiedasLabel
„ohneGentechnik“beikritischenKäufer*innen.

Autor

Wolfgang Antritter: War Lehrer in Ba-
den-Württemberg, Referent im Landesmedi-
enzentrumBaden-WürttembergundLeiterdes
MedienzentrumsPforzheim-Enzkreis;engagiert
sichheuteinderGMKundArbeitsgemeinschaft
Jugendliteratur und Medien der GEW (AJuM)
als Vorsitzender der ehrenamtlichen Jury zum
AKI Audiosiegel,einer jährlichenAuszeichnung
bemerkenswerterHörtextefürKinder.

Anmerkungen

1 UnterMitarbeitvonDr.WolfgangSchill

2 „Hörbuch“bezeichnet eigenständigeVeröffent-

lichungen auf Tonträgern oder mit Tondateien.

Der Begriff ist nicht auf Lesungen beschränkt,

sondern umfasst zudem Hörspiele, Features

bzw.Audioguides.

3 Kindermusik- bzw. Kinderhörbuchspieler, der

InhalteübermobileSpeicher (Spielfiguren,SD,

Stick)oderStreamoderperDownloadoderei-

ner Kombination der Möglichkeiten nutzt und

dessenleichteBedienbarkeitaufdieZielgruppe

Kinderausgerichtetist.

4 MitdemInternetverbundeneAktivbox,dieAu-

diosignale verarbeitet. Sie ermöglicht via Spra-

cherkennung neben der Wiedergabe die Aus-

wahl von Tondateien in verbundenen Netzen.

VieleSmartSpeakererlaubendieSteuerungvon

funksteuerbarenHausgeräten(smarthome).
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